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Niederschrift
42. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses  für 

Finanzen

Sitzungstermin: Mittwoch, 19.12.2012
Sitzungsbeginn: 17:30 Uhr
Sitzungsende: 19:10 Uhr
Ort, Raum: R. 280 a, Stadthaus

Anwesend sind:

Ausschussvorsitzender

 Herr Dr. Hagen Wegewitz SPD

Ausschussmitglieder

 Frau  Birgit Müller DIE LINKE
 Herr  Horst Heinzel CDU
 Herr  Peter Schüler Bündnis 90/Die 

Grünen
 Herr  Stefan Becker FDP

stellv. Ausschussmitglieder

 Herr  Peter Schultheiß Potsdamer 
Demokraten

sachkundige Einwohner

 Herr  Marcel Rosteck FDP
 Herr  Torsten Kalweit CDU
 Herr  Ingo Korne DIE LINKE
 Frau  Hannelore Mehls Behindertenbeirat
 Herr  Uwe Stab SPD
 Herr Dr. Reinhard Stark Seniorenbeirat

Beigeordnete

 Herr  Burkhard Exner Bürgermeister, 
Beigeordneter
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Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder

 Herr  Peter Kaminski DIE LINKE entschuldigt
 Herr  Mike Schubert SPD entschuldigt

sachkundige Einwohner

 Herr  Robert Wolff Bündnis 90/Die 
Grünen

nicht anwesend

 Herr  Sascha Krämer DIE LINKE nicht anwesend
 Frau  Anke Lehmann Die Andere nicht anwesend
 Herr  Konstantin Pötschke SPD nicht anwesend

Schriftführer/in:

Herr Mathias Jeske

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 21.11.2012 / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

3 Informationen zur Haushaltslage der Landeshauptstadt Potsdam
Oberbürgermeister, Servicebereich Finanzen und Berichtswesen

3.1 Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges per 31.10.2012
Vorlage: 12/SVV/0889
Oberbürgermeister, Servicebereich Finanzen und Berichtswesen

4 Eckwertebeschluss für die Planung der Haushaltsjahre 2013/2014
Vorlage: 12/SVV/0732
Oberbürgermeister, SB Finanzen und Berichtswesen
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Protokoll:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Herr Dr. Wegewitz begrüßt die Ausschussmitglieder, Vertreter der Verwaltung 
und Gäste zur 42. Sitzung des Ausschusses für Finanzen.

zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 21.11.2012 / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

Herr Dr. Wegewitz stellt die Beschlussfähigkeit sowie ordnungsgemäße Ladung 
fest. Zu Beginn der Sitzung sind 5 Ausschussmitglieder anwesend.

Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.

Da keine Einwände zur Niederschrift bestehen, wird auch die Niederschrift
einstimmig bestätigt.

zu 3 Informationen zur Haushaltslage der Landeshauptstadt Potsdam
Oberbürgermeister, Servicebereich Finanzen und Berichtswesen

Herr Exner erläutert kurz den aktuellen Stand, sowie erste (ungeprüfte) 
Ergebnisse der Erarbeitung des Jahresabschlusses 2010.

zu 3.1 Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges per 31.10.2012
Vorlage: 12/SVV/0889
Oberbürgermeister, Servicebereich Finanzen und Berichtswesen

Herr Exner stellt den Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges per 
31.10.2012 vor.

Herr Dr. Wegewitz begrüßt den konsequenten Haushaltsvollzug. Er fragt nach 
den Ursachen für den „Sprung“ der prognostizierten Ergebnisse der Planungen 
2012, 2013 und 2014.

Herr Exner deutet hier auf die wachsende Stadt hin, was sich im sozialen 
Aufgabenbereich sehr deutlich widerspiegelt, bspw. beim Bedarf an Kita-
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Plätzen.
Zudem stellen die Eckwerte auch immer die Zielvorstellung zur 
Haushaltsplanung dar.

Der Finanzausschuss nimmt zur Kenntnis:

Den Bericht über den Stand des Haushaltsvollzuges zum 31.10.2012 
einschließlich Ergebnisprognose zum 31.12.2012 gem. § 29 Abs. 1 KomHKV.

zu 4 Eckwertebeschluss für die Planung der Haushaltsjahre 2013/2014
Vorlage: 12/SVV/0732
Oberbürgermeister, SB Finanzen und Berichtswesen

Herr Exner berichtet zum Eckwertebeschluss und erläutert zukünftige Probleme 
bzw. Ursachen.

Herr Stab fragt nach dem sprunghaften Anstieg der Erlöse aus 
Grundstücksverkäufen in 2017.

Herr Exner verweist auf mehrere Grundstücke, welche sich in einer 
Entwickelung befinden und erst später zum Verkauf zur Verfügung 
stehen, bspw. Hermannswerder.

Herr Schultheiß fragt nach der Möglichkeit, die zurückgehenden investiven 
Schlüsselzuweisungen vom Land durch die sehr positiv prognostizierten, 
zukünftigen Steuererträge auszugleichen.

Herr Exner verweist hier auf die strikte Trennung von Ergebnis- und 
Investitionshaushalt hin. Die Steuererträge sind Teil der 
Ergebnisrechnung (laufende Verwaltungstätigkeit) und stehen „erst“ zur 
Verfügung, wenn der Ergebnishaushalt mit einem Überschuss abschließt. 
Dann steht der Überschuss im nächsten Haushaltsjahr unter anderem im 
Investitionshaushalt zur Verfügung.

Herr Dr. Wegewitz fragt nach dem Unterschied zwischen dem Eckwertebeschluss 
und dem beinhaltetem 17-Punkt-Paket, da über dies noch keine Einstimmigkeit 
besteht, jedoch über den Eckwertebeschluss.

Herr Exner erläutert die Trennung der Anlage 4 vom restlichen Beschluss. 
Der Eckwertebeschluss stellt die Grundlage und Rahmenbedingung für 
den Haushaltsentwurf dar und das 17-Punkte-Paket sei das Ergebnis des 
Prüfauftrages und zeigt Möglichkeiten für weitere Entscheidungen zum 
Haushalt.

Auf Anregung von Herrn Becker wird darüber diskutiert, wie das 17-Punkte-Paket 
behandelt werden soll bzw. welche Gewichtung es durch den Eckwertebeschluss 
bekommt. Da es Grundlage für weitere Diskussionen zu den zukünftigen 
Haushalten sein soll, bringt Herr Dr. Wegewitz einen Änderungsantrag ein, nach 
dem sich der vorletzte Satz wie folgt ändert:
„Grundlage für die Intensivierung der Arbeit an der nachhaltigen 
Haushaltssicherung bildet die Diskussion über den der Verwaltungsbericht zum 
17-Punkte-Paket (Anlage 4).“
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Herr Schultheiß fragt wie mit seinem Änderungsantrag zum Eckwertebeschluss, 
welcher sich auf das 17-Punkte-Paket bezieht, weiter verfahren werden soll.
Er möchte den Änderungsantrag der Potsdamer Demokraten als 
Diskussionsgrundlage in dem letzten Satz erwähnt haben.

Herr Dr. Wegewitz stellt daher beide Änderungsanträge zur Abstimmung.

Nach der Abstimmung fährt Herr Exner mit den Erläuterungen zu den 
Ergebnissen des 17-Punkte-Paketes fort.

Herr Stab bedankt sich für das sehr umfangreiche und interessante Paket, aus 
dem man noch lange zehren wird.

Herr Schultheiß fragt nach den Gewinnen aus dem Ernst von Bergmann 
Klinikum, ob hier nicht Möglichkeiten des Sponsorings und Beteiligung zur 
Entlastung generiert werden können.

Herr Exner berichtet, dass auch hier schon viel getan und umgesetzt wird, 
Sponsoring jedoch auch seine Grenzen hat und die Entlastungswirkungen 
keinen so großen Effekt bringen.

Frau Müller fragt nach ersten Erkenntnissen der Rathauskooperation aus dem 
17-Punkte-Paket.

Herr Dr. Wegewitz berichtet die vorläufigen Ergebnisse aus den 
Kooperationsrunden an Hand der Folie 17 (Übersicht).

Herr Becker betont noch einmal die Notwendigkeit dieses Paketes und der 
daraus resultierenden Diskussionen zum Haushalt.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Grundlagen für die detaillierte Haushaltsplanung für den Doppelhaushalt 
2013/2014 sind:

- die Planwerte der mittelfristigen Ergebnisplanung, die mit dem 
Haushaltsplan 2012 für die  Haushaltsjahre 2013 und 2014 vorgegeben 
wurden

- der aktualisierte und an den Orientierungsdaten des Landes 
Brandenburg vom September 2012 ausgerichtete Bericht zu den 
finanziellen Rahmenbedingungen für die Haushaltsjahre 2013 und 2014 
(Anlage 1) und

- die aus der mittelfristigen Ergebnisplanung abgeleiteten 
Geschäftsbereichsbudgets für die Haushaltsjahre 2013 und 2014 
(Anlage 2)

- die von den Geschäftsbereichen definierten Handlungsschwerpunkte für 
das Jahr 2013 (Anlage 3).

Der in der mittelfristigen Ergebnisplanung des Haushaltes 2012 für das 
Haushaltsjahr 2013 ausgewiesene Fehlbedarf in Höhe von insgesamt 11,3 
Mio. € soll nicht überschritten werden.
Der für 2014 ausgewiesene Fehlbedarf in Höhe von insgesamt 9,8 Mio. € soll 
zumindest halbiert werden.
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2. Die mit dem Haushaltsplan 2012 zugleich für das Haushaltsjahr 2013 bis 
2015 vorgelegten  Planwerte der mittelfristigen Investitionsplanung sind 
Grundlage für die Investitionsplanung ab 2013. In Anbetracht der ab 2013 
erheblich sinkenden investiven Schlüsselzuweisungen (voraussichtliche 
Gesamtsumme an Mindereinzahlungen im Planungszeitraum 2013 – 2015 = 
14,0 Mio. €) ist das Investitionsprogramm dahingehend zu überarbeiten, dass 
die fehlenden Einzahlungen durch Maßnahmenstreckungen, -
verschiebungen, aber auch durch Maßnahmenverzicht kompensiert werden. 
Das Kompensationsgebot gilt im Übrigen auch für die Veranschlagung neuer 
unabweisbarer Maßnahmen. Zur Absicherung der Finanzierung der 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurde in der 
mittelfristigen Finanzplanung für das Haushaltsjahr 2013 eine 
Kreditaufnahme in Höhe von 1.700.000 € veranschlagt. Dieser Betrag soll 
im Rahmen der Erstellung des Finanzplanentwurfes für 2013 nicht 
überschritten werden.

3. Zur notwendigen Absicherung pflichtiger Leistungen können 
Umschichtungen zwischen den Budgets vorgenommen werden. 

4. Etwaige Veränderungen bei nichtzahlungswirksamen Erträgen und 
Aufwendungen gegenüber dem Planungsstand dieses Eckwertebeschlusses 
ermächtigen nicht zur Planung zusätzlicher zahlungswirksamer Erträge und 
Aufwendungen.

5. Die Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen der Haushaltssicherung 
wird weiter intensiviert. Folgende Zielsetzungen werden im Sinne eines 
investitionsorientierten Haushaltes verfolgt:

Neben der unabdingbaren Einhaltung der Eckwertvorgaben für die 
Haushaltsjahre 2013 und 2014 sind   

-  für das Haushaltsjahr 2015 der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt 
anzustreben und

-  für das Haushaltsjahr 2016 ein zahlungswirksamer Überschuss 
anzustreben.

Grundlage für die Intensivierung der Arbeit an der nachhaltigen 
Haushaltssicherung bildet die Diskussion über den der Verwaltungsbericht 
zum 17-Punkte-Paket (Anlage 4). Hierin sind unterschiedliche 
Handlungsansätze dargestellt, deren Realisierung jeweils einer Entscheidung 
der Stadtverordnetenversammlung unterliegt.

Abstimmungsergebnis zum Änderungsantrag der Potsdamer Demokraten:
Zustimmung: 0
Ablehnung: 3
Stimmenthaltung: 2

Abstimmungsergebnis zum Änderungsantrag der Rathauskooperation:
Zustimmung: 4
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 1

Abstimmungsergebnis zum geänderten Eckwertebeschluss:
Zustimmung: 4
Ablehnung: 0
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Stimmenthaltung: 1


